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2. Neue Verkehrssicherheitskampagne vorgestellt 
 
Zeit: 09.09.2026, 10:30 Uhr 
Ort: Hamburg-Altstadt, Adolphsplatz 1, Handelskammer 
 
Eine Eule als Vorbild: Im Beisein von Sponsoren, Prominenz und 
Medien haben der Plakatwettbewerb Polizei Hamburg e. V. und die 
Polizei Hamburg heute die neue Verkehrssicherheitskampagne „Sei 
weise. Mach den Schulterblick.“ vorgestellt.  
 
Das Thema „Supertrick – Schulterblick“ des Plakatwettbewerbs 2025 
gab letztendlich dem Verantwortlichen, Patrick Ittrich, den 
entscheidenden Impuls und die Idee, den Schulterblick, der 
spätestens ab der Fahrschule kein Fremdwort mehr sein sollte, wieder 
in den Fokus der Bevölkerung zu rücken. In den darauffolgenden 
Monaten gelang es ihm, mehrere Sponsoren und Unterstützer zu 
gewinnen. Mit deren Hilfe wurde anschließend in Zusammenarbeit mit 
der Werbeagentur Jung von Matt aus Hamburg die neue 
Verkehrssicherheitskampagne „Sei weise. Mach den Schulterblick.“ 
entwickelt. 
 
In diesem Zusammenhang haben Innensenator Andy Grote sowie die 
Vorsitzenden des Vereins, Enno Treumann und Patrick Ittrich, heute 
in der Handelskammer Hamburg die neue Verkehrssicherheitskampagne 
„Sei weise. Mach den Schulterblick.“ vorgestellt. Als Gast war auch 
der Schirmherr des Plakat- und Liederwettbewerbs, Polizeipräsident 
Falk Schnabel, anwesend. 
 
Die Eule ist die zentrale Botschafterin der Kampagne, denn sie steht 
für Weisheit, Aufmerksamkeit und Umsicht. Mit ihrer Fähigkeit, den 
Kopf weit in beide Richtungen drehen zu können, steht die Eule zudem 
sinnbildlich für den Schulterblick. Wer sich umschaut, sieht mehr 
und schützt dadurch sich und andere Verkehrsteilnehmende. Mithilfe 
der Eule soll das Bewusstsein für eine der wichtigsten Handlungen 
im Straßenverkehr gestärkt werden: den Schulterblick für mehr 
gemeinsame Achtsamkeit. Ob im Auto, auf dem Fahrrad, in großen 
Fahrzeugen, zu Fuß oder auf dem E-Scooter: ein kleiner Dreh macht 
den großen Unterschied. 
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Die kreativ umgesetzte Kampagne setzt auf eine ungewöhnliche 
Bildsprache. Die Eule nimmt die Rolle verschiedener 
Verkehrsteilnehmender ein und begegnet unter anderem 
Autofahrerinnen und Autofahrern, Radfahrenden oder zu Fuß Gehenden. 
Die Motive greifen verschiedene Verkehrsbeteiligungen, 
Altersgruppen und Situationen auf. 
 
Unterstützt wird die Kampagne unter anderem durch bekannte 
Persönlichkeiten wie Johannes Strate von der Band Revolverheld 
sowie den Influencern Paul Fischer, Max Schradin und Michel 
Schwartz, die bei der Kampagne mitgewirkt haben und eine wichtige 
Rolle einnehmen. 
 
Innensenator Andy Grote: „Der Schulterblick dauert nur einen 
Moment, aber genau dieser Moment kann entscheidend sein. Wir wollen 
Unfallrisiken frühestmöglich erkennen. Wirksame Unfallverhinderung 
beginnt mit Aufmerksamkeit und der Bereitschaft, aufeinander zu 
achten. Deshalb ist Prävention so wichtig: Jede und jeder von uns 
kann mit dem Schulterblick im Straßenverkehr dazu beitragen, dass 
wir alle sicher nach Hause kommen. Ich freue mich, dass aus einer 
Idee von Schülerinnen und Schülern eine Kampagne für ganz Hamburg 
wird.“ 
 
Enno Treumann, Erster Vorsitzender des Plakatwettbewerb Polizei 
Hamburg e. V.: „Ob im Auto, auf dem Fahrrad oder zu Fuß: Im 
Straßenverkehr zählt Aufmerksamkeit, und genau diese wollen wir mit 
unserer Kampagne erreichen - mit einem Motiv, das auffällt, einem 
Satz, der im Kopf bleibt und einer kleinen Handlung, die wirklich 
jeder umsetzen kann.“ 
 
Patrick Ittrich, Zweiter Vorsitzender des Vereins und Initiator der 
Kampagne: „Was als Idee aus unserem Schülerwettbewerb entstanden 
ist, hat sich Schritt für Schritt zu einer großen Hamburger 
Verkehrssicherheitskampagne entwickelt und ist für mich persönlich 
zu einem echten Herzensprojekt geworden. Von der Zusammenarbeit mit 
der Kreativagentur Jung von Matt über die Suche nach Unterstützern 
bis hin zur Umsetzung war es ein langer Weg, auf den alle 
Mitwirkenden gemeinsam unglaublich stolz sein können. Diese 
Kampagne steht für mich auch für ein Miteinander und gemeinsame 
Verantwortung. Umso mehr freue ich mich, wenn uns die Eule in den 
kommenden Wochen überall in Hamburg begegnet und möglichst viele 
Menschen daran erinnert: Ein kurzer Blick über die Schulter kann 
einen großen Unterschied machen.“ 
 
 
Aber auch in diesem Zusammenhang bleibt festzuhalten: 
Verkehrssicherheit ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Entsprechend 
breit ist daher das Bündnis hinter der Kampagne. Zu den 
Unterstützerinnen und Unterstützern gehören unter anderem die 
Unfallkasse Nord, der ADAC, der Aktion Kinder-Unfallhilfe e. V., 
der Polizeiverein Hamburg e. V., die Kravag Versicherungen, die 
Hamburger Volksbank, Mercedes-Benz Hamburg und die Volksbank 
Raiffeisenbank eG, die Präventionskampagne „Hamburg gibt Acht!“ 
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sowie weitere Partnerinnen und Partner aus Wirtschaft und 
Gesellschaft. 
 
Der heutige Kampagnenstart ist Teil einer mehrstufigen Ausspielung, 
die neben Plakatflächen auch Social Media sowie Out-of-Home-Formate 
umfasst, sodass die Botschaft in den kommenden Wochen für alle 
Verkehrsteilnehmenden sichtbar sein und an den Schulterblick 
erinnern wird. 
 
Seit 1966 ist der Plakat- und Liederwettbewerb eine feste Säule der 
Verkehrssicherheitsarbeit, die von der Polizei Hamburg unterstützt 
wird. Schulkinder entwickeln in diesem Zusammenhang einmal jährlich 
auf künstlerische Art und Weise und mit viel Begeisterung ein 
Gefahrenbewusstsein für die Risiken des Straßenverkehrs. Weitere 
Informationen zum Plakatwettbewerb Polizei Hamburg e. V. sind auf 
dessen Homepage unter https://www.plakat-liederwettbewerb.de/ zu 
finden.  
 
 
Zim. 
 
 
Schneller informiert: Jetzt den WhatsApp-Kanal der Polizei 
Hamburg abonnieren! 

https://whatsapp.com/channel/0029VahxLAp0gcfMeokHwb0f  

 

https://www.plakat-liederwettbewerb.de/
https://whatsapp.com/channel/0029VahxLAp0gcfMeokHwb0f

